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Vor 50 Jahren
Auf der Achimer Hengst-
station bei Georg Fritz
Weidenhöfer an der Müh-
le überzeugten sich ges-
tern Züchter und Pferde-
freunde von der guten
Verfassung der Beschäler
aus Celle. Vollblüter
Waldspecht stellte sich
noch edler und kräftiger
als im vergangenen Jahr
vor. Mit weiten Gängen
begeisterte er die Züch-
ter. Voll Temperament
steckte Grande bei seiner
Vorführung. Beide
Hengste wurden sehr ge-
lobt. Deckstellenleiter
Soetbeer und Georg Bloh-
me, Schaphusen, der Vor-
sitzende des Pferdezucht-
vereins Achim, rechnen
für dieses Jahr wieder mit
einer lebhaften Nachfra-
ge auf der Station.

DAMALS

So viele Projekte wie
noch nie umgesetzt
Kühn-Stiftung hilft Benachteiligten

ACHIM �  Seit rund sechs Jah-
ren ist die Achimer Kühn-Stif-
tung für wirtschaftlich be-
nachteiligte Familien im
Achimer Raum unterwegs.
Neben der finanziellen Ein-
zelförderung werden auch in-
novative Kinder- und Jugend-
projekte von dem Ehepaar
Helga und Klaus Kühn aktiv
unterstützt und begleitet.

Im vergangenen Jahr sind
32 Projekte von der Stiftung
umgesetzt worden, wird in ei-
ner Pressemitteilung infor-
miert. Hauptsächlich Kinder
und Jugendliche wurden da-
bei mit Bildungsangeboten
unterstützt, die über das El-
ternhaus oder die Schulen fi-
nanziell nicht abgedeckt wer-
den können.

Neben Musik- und Kochkur-
sen, Museumsbesuchen oder
anderen Bildungsveranstal-
tungen erhält beispielsweise
ein kleiner Junge, der die drit-
te Schulklasse besucht, regel-
mäßigen Sprachunterricht
und individuelle Nachhilfe.
Die Eltern können die Kosten
dafür nicht bezahlen.

Gerade hat auch ein neuer
Schwimmkurs der Stiftung
angefangen. Dieses Thema

liegt den Stiftern besonders
am Herzen. „Jedes Kind soll
vor Schulbeginn schwimmen
können!“, so Helga Kühn.

Die Kühn-Stiftung hat sich
nach eigenen Angaben auch
der aktiven Integrationsar-
beit verschrieben und ist im
Raum Achim mittlerweile
aus der Flüchtlingshilfe
kaum mehr wegzudenken. In
erster Linie kümmert sich die
Stiftung um die Anschaffung
von notwendiger Grundaus-
stattung für das tägliche Le-
ben, wie Kleidung, Haushalts-
gegenstände, Fahrräder oder
Schulmaterial, aber auch um
die finanzielle Unterstützung
für Integrationskurse,
Sprachunterricht oder die
Fahrtkosten zum jeweiligen
Bildungsträger.

Helga und Klaus Kühn infor-
mieren gern über die Arbeit
ihrer Stiftung und freuen sich
über jede Hilfe und Unter-
stützung. Wer Ideen hat oder
mithelfen möchte, kann die
Eheleute unter Telefon
04202/ 84981 erreichen. Die
Kühn-Stiftung führt das Spen-
denkonto IBAN DE59 2915
2670 0020 0959 98 bei der
Kreissparkasse Verden.

Das Los von Mädchen
und Frauen in Indien

Kreisvolkshochschule bietet Vortrag an

ACHIM � Einen Vortrag zum
Thema „Frauen- und Mäd-
chenleben in Indien zwi-
schen Faszination und Irrita-
tion“ bietet die Kreisvolks-
hochschule morgen in Achim
an. Alle Interessierten sind zu
dieser Veranstaltung, die von
19.30 bis 21.45 Uhr im Haus
der KVHS, Waldenburger
Straße, läuft, willkommen..

Referentin Rosemarie
Goldsweer lädt dazu ein, ei-
nen Blick auf die wider-
sprüchlichen Realitäten und
Lebensbedingungen von
Frauen und Mädchen auf die-

sen Subkontinent zu werfen.
Der Blickwinkel der Vortra-
genden ist sehr persönlich,
da sie seit 25 Jahren in ver-
schiedensten Projekten in In-
dien gearbeitet hat. Ihr Vor-
trag bietet eine Mischung aus
objektiven Fakten und ihren
subjektiven Erfahrungen,
kündigt die Kreisvolkshoch-
schule an.

Der Eintritt beträgt sechs
Euro an der Abendkasse. Für
die Anmeldung und weitere
Informationen ist die KVHS
Verden, Tel. 04231/15140, die
richtige Adresse.

Rosebrock und Schäfer erzielen Top-Leistungen
Kreisschützenverband Achim kürt Sieger der 100-Schuss-Meisterschaft / Baden beste Mannschaft
ACHIM � Seine 100-Schuss-
Meisterschaft veranstaltete
der Kreisschützenverband
Achim beim Schützenverein
Baden. Heinz-Hermann Rose-
brock (Baden) und Heidrun
Schäfer (Schützengilde Ot-
tersberg) erzielten mit 998
Ringen von 1000 möglichen
die Bestleistungen. Beste
Mannschaft wurde Baden
(2992) vor Etelsen (2974).
Nachfolgend ein Überblick
über alle „Podestplätze“.

Altersklasse: 1. Andreas
Heywinkel (Uphusen, 991
Ringe), 2. Harald Harrjes (Ein-
ste, 982), 3. Axel Zimmer-
mann (Uphusen, 979).

Damen-Alt: 1. Silke Eglins
(Etelsen, 996), 2. Heike Wim-
mer-Bonin (989), 3. Iris
Jentsch (beide Achim, 975).

Seniorinnen A: 1. Heidrun
Schäfer (Schützengilde, 998),
2. Margret Hoopmann (989),
3. Karin Leismann (beide Etel-
sen, 988).

Seniorinnen B. : 1. Helga
Heitmann (Etelsen, 997), 2.
Brigitte Nidrich (Mühlentor,

978), 3. Helga Volkmann
(Schützengilde, 935).

Seniorinnen C.: 1. Irmgard
Kuhlmann (Etelsen, 991), 2.
Ingrid Koldewei (Posthausen,
980), 3. Marlene Schröder
(Morsum, 977).

Senioren A: 1. Hans-Her-
mann Meyer (Posthausen,
987), 2. Heiner Westermann
(Einste, 983), 3. Rudolf Weid-
mann (Achim, 959).

Senioren B: 1. Günter Wind-
horst (Baden, 997), 2. Wolf-

gang Leismann (Etelsen, 988),
3. Heinz Hasch (Mühlentor,
970).

Senioren C: 1. Heinz-Her-
mann Rosebrock (998), Georg
Schimanski (997). 3. Jochen
Klauck (alle Baden, 989).

Kreissportleiterin Ute Delion (links) mit den Siegern Günter Windhorst, Heidrun Schäfer, Georg Schi-
manski, Andreas Heywinkel, Helga Heitmann und Heinz-Hermann Rosebrock.Redaktion Achim (0 42 02)

Manfred Brodt (mb) 51 51 42
Heinrich Laue (la) 51 51 40
Michael Mix (mm) 51 51 41
Lisa Duncan (ldu) 51 51 45
Telefax 51 51 29
redaktion.achim@kreiszeitung.de

Obernstraße 54, 28832 Achim

KONTAKT

POLIZEIBERICHT

Nach Unfall
Totalschaden

ACHIM � Nach einem Ver-
kehrsunfall auf der Verdener
Straße entstand an einem
Auto nach Angaben der Poli-
zei ein Totalschaden. Der 73-
jährige Fahrer des Audis war
laut Pressemitteilung in Rich-
tung Baden unterwegs, als er
plötzlich nach rechts von der
Fahrbahn abkam. Im Seiten-
raum prallte der Mann mit
seinem Wagen gegen einen
Baum. Der Fahrer blieb un-
verletzt, der Audi wurde er-
heblich beschädigt und muss-
te abgeschleppt werden. Da
nicht auszuschließen ist, dass
der Mann in einen Sekunden-
schlaf gefallen war, leitete die
Polizei gegen ihn ein Straf-
verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs ein.

KURZ NOTIERT

Historischer
Schiffbau

ACHIM � Der Arbeitskreis his-
torischer Schiffbau lädt für
diesen Sonnabend seine Mit-
glieder und weitere Interes-
sierte zum Treffen in das Lo-
kal „Zur Alten Wasserburg“
ein. Erfahrungen und Neuig-
keiten sollen von 10 Uhr an
ausgetauscht sowie Modelle,
Pläne, Fotos, Bücher und Bil-
der angeschaut werden.

Sprechzeit zum
Leben im Alter

ACHIM � Der Senioren- und
Pflegestützpunkt des Land-
kreises Verden bietet morgen
eine offene Sprechstunde im
Rathaus in Achim an. Oliver
Rothhardt berät und infor-
miert von 14 bis 16 Uhr in
Raum 150 im ersten Oberge-
schoss (Fahrstuhl ist vorhan-
den) zu Themen rund um das
Leben im Alter. Dazu zählen
beispielsweise Leistungen der
Pflegeversicherung, Pflege-
stufenantrag, Mahlzeiten-
dienste, Hausnotruf oder bar-
rierefreies Umbauen. Die
Sprechstunde ist keine Ren-
tenberatung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Darüber hinaus können auch
individuelle Termine im Ver-
dener Kreishaus oder in Form
eines Hausbesuchs verein-
bart werden: Telefon 04231/
15374, E-Mail: oliver-roth-
hardt@landkreis-verden.de.

Drama Flucht und Vertreibung
Ausstellung des Volksbunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge in Achimer Hauptschule
ACHIM � In der Liesel-Anspa-
cher-Schule wurde jetzt eine
Ausstellung mit dem Titel „Ge-
flohen, vertrieben – angekom-
men!? Aspekte der Gewaltmi-
gration im 20. und 21. Jahrhun-
dert“ eröffnet. Konzipiert und
zur Verfügung gestellt wurde
die Ausstellung vom Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge,
Landesverband Niedersachsen.

In einem Prospekt zur Aus-
stellung heißt es: „Das Thema
Flucht und Vertreibung“ hat
in den vergangenen Monaten
eine enorme Aktualität erfah-
ren, die noch in einem Jahr
nicht vorstellbar gewesen

wäre. Tausende Menschen er-
reichen täglich die Europäi-
sche Union: Flüchtlinge und
Vertriebene aus den Kriegsge-
bieten im Nahen Osten, aber
auch aus Afrika und Südost-
europa suchen bei uns Schutz
und menschenwürdige Le-
bensperspektiven.

Die Bilder in den Medien er-
innern an die Trecks der
Flüchtlinge nach dem Zwei-
ten Weltkrieg: Menschen, die
ihre Heimat aus Angst vor Ge-
walt und Elend verlassen
mussten und oft nicht mehr
besaßen als sie am Leibe tru-
gen; viele von ihnen hatten
ihre Angehörigen verloren

oder waren von den Kriegser-
eignissen traumatisiert. Die
Ausstellung lässt sich von
den Fragestellungen der ge-
genwärtigen Problemlagen
leiten, wobei die historisch-
politischen Hintergründe des
Themas den Bezugsrahmen
abbilden.

Ziel des historisch gepräg-
ten Teils ist es, die Erinnerun-
gen an die Ereignisse der
Flucht und Vertreibung der
Deutschen von 1933 (zum
Beispiel politische Emigran-
ten, deutsche Juden) bis 1945/
46 (beispielsweise Schlesier,
Ostpreußen) in einer europäi-
schen Perspektive zu bele-

ben. Dabei soll aufgezeigt
werden, „wie Mechanismen
der Gewaltmigration funktio-
nieren, aber auch, wie die Op-
fer dort, wo sie ankommen,
mit ihrer neuen Situation zu-
rechtgekommen sind“.

Die Ausstellung ist nicht
nur interessant für die Schü-
lerinnen und Schüler der
Hauptschule sowie für das
Lehrerkollegium, sondern
auch für die interessierte Öf-
fentlichkeit, die während der
Schulzeit Zugang zur Ausstel-
lung hat, wie Schulleiter Do-
minik Lerdon betonte. Die
Ausstellung dauert bis Ende
nächster Woche. � häg

Dominik Lerdon, Leiter der Liesel-Anspacher-Schule, freut sich, dass die interessante Ausstellung zu dem brandaktuellen Thema Flucht
und Vertreibung auch in der Achimer Hauptschule gezeigt wird. � Foto: Hägermann

Denkmal für „Poet der
kritischen Phantasie“

Kabarett und Vortrag zur Ausstellung im Kasch
ACHIM �  Ein Vortrag zur lau-
fenden Ausstellung im Kul-
turhaus Alter Schützenhof
(Kasch) über das Kabarett der
Jahre 1967-1982 mit dem Ti-
tel „Drum verändert das Sys-
tem“ wird dort an diesem
Sonntag um 18 Uhr angebo-
ten. Nicole Meisenzahl vom
Deutschen Kabarettarchiv
wird ihn halten. Der Eintritt
ist frei.

Im Anschluss gibt es in der
Reihe „Statt ins Bett ins Kaba-
rett“ ein Bühnenstück zur Er-
innerung an Hanns Dieter
Hüsch. „Und sie bewegt dich
noch!“ lautet der Titel. Dieses
besondere Kabarettpro-
gramm beginnt an diesem
Sonntag um 19 Uhr im Kasch.

Autor Jürgen Kessler erin-
nert an den im Dezember
2005 verstorbenen Kabaret-
tisten Hanns Dieter Hüsch.
Mehr als 40 Jahre verbrachte
der unvergessene „Poet der
kritischen Phantasie“ in
Mainz, wo er seine Familie
gegründet hatte, bevor es ihn
nach dem Tode seiner Frau
Marianne einer neuen Liebe
wegen nach Köln zog.

Holk Freytag, Regisseur und
langjähriger Intendant, eben-
so lange wie Kessler mit
Hüsch befreundet, inszenier-
te das Stück, in dem Irmgard
Haub als Dialogpartnerin und
Sängerin mehrfach zu hören
ist, begleitet am Klavier von
Johannes Reinig oder Markus
Schönberg. Freytag mimt den
Hüsch, Kessler dessen Agen-
ten, der er im wirklichen Le-
ben über drei Jahrzehnte lang
war.

Eine Hommage an den Men-
schenfreund vom Nieder-
rhein, dessen tiefe Beobach-
tungen Kessler im zweiten
Teil fast so fortschreibt, als
wär‘s ein Stück von Hüsch
heute, heißt es in der Presse-
mitteilung. Dabei stützt er
sich gleichermaßen auf zeit-
lose Poesie wie kritische Ge-
danken aus dessen Pro-
gramm „Und sie bewegt dich
noch!“ des Entstehungsjahres
1984, welches Hüsch selbst
als seine letzte geschlossene
gesellschaftliche Auseinan-
dersetzung, seine beste kaba-
rettphilosophische Arbeit be-
zeichnete.

Die erste Tourneeprodukti-
on des Deutschen Kabarettar-
chivs wird mit Wortbeiträgen
und Grüßen an den unsterbli-
chen Jubilar ergänzt. Als O-
Töne eingespielt, hört man
von einer alten Liebe aus Ber-
lin, von Ottfried Fischer und
Renate, der Witwe Dieter Hil-
debrandts.

Hanns Dieter Hüsch.

Dreist, aber nicht zwingend zum Nachteil
Angeklagter begeht während laufenden Berufungsverfahrens erneut einen Diebstahl

ACHIM � Egal, wie dreist oder
unüberlegt es sein mag, wäh-
rend eines Berufungsverfah-
rens erneut einen Diebstahl
zu begehen: Es muss einem
juristisch nicht zum Nachteil
ausgelegt werden. Gutes Ti-
ming bewies in dieser Hin-
sicht ein 43-jähriger Bremer.
Er war vor dem Amtsgericht
Achim wegen gewerbsmäßi-
gen Diebstahls angeklagt.

Zwei Jahre lag die Tat be-
reits zurück – und damit lan-
ge genug, dass eine einschlä-
gige Vorstrafe zu diesem Zeit-
punkt noch nicht rechtskräf-
tig geworden war. In der Zeit
vom 5. August bis 21. Novem-
ber 2014 soll er dreimal Elek-
tro-Werkzeuge aus einem
Baumarkt in Posthausen mit-
genommen haben ohne diese

zu bezahlen. Der Schaden,
der dem Geschäft dadurch
enstand, liegt bei 2000 Euro.

Zunächst räumte der er-
werbslose Familienvater nur
die dritte Tat ein, bei der sich
mit einem Wert von 415,89
Euro die geringste Ausbeute
erzielen ließ. Er wollte sich
aber nicht näher zu den Um-
ständen der Tat äußern.

Als Zeuge war unter ande-
rem ein 30-jähriger Ladende-
tektiv aus Lübz geladen, der
die Aufnahmen der Überwa-
chungskameras ausgewertet
hatte. Bemerkt worden war
der Diebstahl der Elektro-
werkzeuge von einem Mitar-
beiter des Heimwerkermark-
tes, der morgens einen leeren
Koffer im Regal vorgefunden
hatte. Auf den Videobändern

war nach Angaben des Detek-
tivs klar erkennbar, wie der
Angeklagte einen Koffer aus
dem Regal genommen und
damit im nächsten Gang ver-
schwunden sei, um ihn kurz
darauf wieder zurückzustel-
len. Wie das Werkzeug aus
dem Koffer genommen wur-
de, habe er allerdings nicht
sehen können. Denn eine Ka-
mera befand sich nur in dem
Gang mit den elektronischen
Maschinen.

Im Vorstrafenregister des
Beschuldigten gab es sieben
Einträge, zuletzt eine Verur-
teilung aus dem Jahr 2012
wegen Diebstahls in einem
besonders schweren Fall. Die-
sen Eintrag konnte Richter
Andreas Minge aber nicht als
strafverschärfend werten,

weil zum Zeitpunkt der Tat
darüber noch eine Berufungs-
verhandlung lief, über die
erst im Mai 2015 – also rund
ein Jahr nach dem Diebstahl
im Baumarkt – entschieden
worden war. Die einzige ein-
schlägige Vorstrafe lag somit
fast 15 Jahre zurück.

Nach Absprache mit seinem
Mandanten verkündete Ver-
teidiger Stephan Weinert,
dass der Angeklagte nun
doch alle drei Taten einräu-
me. Da sich eine Gewerbsmä-
ßigkeit nicht nachweisen
ließ, verurteilte Richter Min-
ge ihn „nur“ wegen Dieb-
stahls. Dafür muss der Mann
aus Bremen nun 900 Euro
Geldstrafe (in 45-Euro-Raten)
zahlen. Zudem trägt er die
Kosten des Verfahrens. � ldu


